
19. November 2017 

Im Dienst für den König Jesus und für sein 

Reich! – Andreas Ruh 

Philipper 1,1-30 

Herzlich willkommen! Schön, dass du da bist! 
 
 

Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 20.11. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Mi. 22.11 20.00 Temporäre Kleingruppe im Sitzungszimmer 

Fr. 24.11. 20.06 Ehe update für die Frauen 

Sa. 25.11. 10.06 Ehe update für die Männer 

So.  19.11. 10.00 Gottesdienst: Philipperbrief Kapitel 2 

   Hüeti, Müsli, Kids Treff und chainless celebration 

  19.30 Gemeindebet 

Vorschau: 

Eigenleistung Akustikdecken montieren, melde dich bei Philipp 

Einladung mit Traktanden für die GV am Do. 30. Nov. liegen hinten auf. 
 

 

 

Im Dienst für den König Jesus und für sein Reich! 
Woran freut sich Paulus? 
▪ An den Philippern 

Ich bin ganz sicher, dass Gott, der sein gutes Werk in euch angefangen hat, damit 

weitermachen und es vollenden wird bis Jesus wiederkommt. (V.6) 

▪ Dass möglichst viele die Botschaft von Jesus hören. 

… die Botschaft von Christus - auf welche Weise auch immer - wird verkündet, und 

darüber freue ich mich. Und ich werde mich weiter freuen. (V.18) 

Ihr sollt wissen, dass alles, was hier mit mir geschehen ist, letztlich zur Verbreitung der 

Botschaft Gottes beigetragen hat. (V.12) 

▪ An Jesus - ihm zu dienen, für ihn zu leiden. (Ich gehöre zum Team des Königs!) 

Denn Christus ist mein Leben (V.21).  

Denn ihr habt nicht nur das Vorrecht, an Christus zu glauben, ihr dürft auch für ihn 

leiden. Diesen Kampf kämpfen wir gemeinsam. (V.29-30) 

Was sollen wir tun, um echte Freude zu erleben? 
▪ Wachsen im Glauben 

… damit ihr im Glauben wachst und erlebt, welche Freude der Glaube bringen 

kann. (V.25) 

Ich bete darum, dass eure Liebe immer reicher und tiefer wird und dass ihr 

immer mehr Einsicht und Verständnis erlangt. So lernt ihr entscheiden, wie ihr 

leben sollt. (V.9-10) 
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▪ Gott zur Ehre leben! 

Alles Gute, was Christus in einem von Schuld befreiten Leben schafft, wird dann bei 

euch zu finden sein. Und das alles zu Gottes Ehre und zu seinem Lob! (V.9-11) 

Dieses eine will ich betonen: Euer Verhalten in der Öffentlichkeit muss zur Guten 

Nachricht vom König passen. (V.27; N.T. Wright)  

▪ Es als Vorrecht betrachten für Jesus zu kämpfen, zu leiden, Opfer zu bringen. 

Ich möchte, dass ihr alle durch Gottes Geist fest zusammensteht und einmütig für den 

Glauben kämpft. Lasst euch auf keinen Fall von euren Gegnern einschüchtern!  

(V.27-28) Denn ihr habt nicht nur das Vorrecht, an Christus zu glauben, ihr dürft 

auch für ihn leiden. (V.29)  

Warum sollen wir so leben?  
▪ Weil wir Gott gehören. (Ich muss nicht mehr um meinen Status kämpfen) 

Von Paulus und Timotheus, Sklaven des Königs Jesus! An alle in Philippi, die mit Jesus 

Christus verbunden sind und ganz zu Gott gehören. (V.1; N.T. Wright) 

▪ Damit Gottes Reich gebaut wird. (Die Hoffnung der Welt!) 

Die Botschaft von Christus - auf welche Weise auch immer - wird verkündet, und 

darüber freue ich mich. Und ich werde mich weiter freuen. (V.18) 

… dass alles, was hier mit mir geschehen ist (er sitzt im Gefängnis), letztlich zur 

Verbreitung der Botschaft Gottes beigetragen hat. (V.12) 

▪ Weil wir uns einmal vor Gott verantworten müssen. (Gott wird dich belohnen!) 

So lernt ihr entscheiden, wie ihr leben sollt, um an dem Tag, an dem Jesus Christus 

Gericht hält, untadelig und ohne Schuld vor euren Richter treten zu können. (V.10) 

(Lies 1.Kor. 3,13-15) 
 

Fragen zur Umsetzung, Fragen für die Kleingruppe: 
1. Was hast du in Kapitel 1 entdeckt, das im Gottesdienst nicht angesprochen wurde? 

2. Was waren (sind) für dich entscheidende Hilfen (z.B. Menschen, Ereignisse, Krisen, 

Schulungen, …) damit du im Glauben wachsen konntest (kannst)? Hat dies mehr Freude 

am Glauben bewirkt? Wenn ja, warum? 

3. Lest miteinander Phil.1,10 und 1.Kor. 3,13-15. Was lösen diese Texte bei dir aus? Was 

haben wir nicht verstanden, wenn dies bei uns nicht wie bei Paulus eine Ermutigung 

(Freude) darstellt, um für Jesus und sein Reich zu leben? 

4. Paulus sagt: "Jesus ist mein Leben!" Was meint er damit? Was bedeutet das für dich? 

5. Freude am Wachstum des Reiches Gottes. Worüber möchtest du dich neu freuen, dankbar 

sein, dass du mit Jesus ein Stück Reich Gottes bauen kannst? Was bleibt am Ende - Wofür 

lohnt es sich zu leben? Lasst euch vom Teufel nicht entmutigen, alles was Jesus durch dich 

wirken kann, bleibt bestehen! - Was sind deine Höhepunkte im Bau von Gottes Reich? 

6. Persönlich: Welche falschen Ziele, Prioritäten möchtest du korrigieren? 

7. Wie erlebst du, dass Opfer zu bringen, dir echte Freude schenkt? 

8. Wir gehören Jesus. Alles was wir besitzen (Begabungen, Zeit, …) ist uns von Gott 

anvertraut, um es zu seiner Ehre einzusetzen und zu geniessen. Wie erlebst du das? 
 

Auf unserer Homepage www.lenzchile.ch findest du die Möglichkeit, um online 

deine Entdeckungen im Philipperbrief mit andern zu teilen und zu diskutieren.  

http://www.lenzchile.ch/

